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Liebe Leserin, lieber Leser!

Liebe Elierni

”Erzählt uns nichts vom Storch" ist eine Broschüre, die in Zusammenarbeät van Kindern und

erwachsenen Experten und Expertinnen für Kinder im Volksschuäaiter erarbeitet worden is.

80 finden sich in diesem Heft Originaétexie und Zeichnungen von Kändern im

Aiter von 8 bis 10 Jahren. Auch die übrigen Texte und die Gestaitung sind

Ergebnis von vieien gemeinsamen Redaktionssitzungen, bei denen die eigenen

Erlebnisse der Kinder, deren Fragen, ideen und Anregungen in die Tat umgesetzi

worden sind.

Selbst die idee, eine soishe Broschüre herauszugeben, siammt von den jungen

Autorinnen und Autoren. Ais sie in der 4. Klasse Voiksschuie im Rahmen eines

Projekäun'terrichts am Arbeitskreis "Love taiks“ teilgenommen und dort geiernt

haben, mit den Herausforderungen des Ervvachsenwerdens offen, seibstbewussi

und verantwortungsvoäi umzugehen, wurde die idee geboren, dieses Wissen

auch anderen Kindern zur Verfügung zu siefien.

Es ist mir ein Aniäegen, die Beziehung und die Kommunikation zwischen Kifld9m und Stern

zu fördern, und hoffe, dass das Lesen der nächsien Seiien Ausgangspunkt für spannende

Gespräche sein wird.

Dr. E!isabeth Sick!

Bundesmänisterin für sozéaäe Sicherhei’i

und Generationen



Gefühle und Berührungen





ch Wir waren bisher nicht so schlau, wie wir

heute sind, aber wir haben dazugelernt. Vor

aiiem durch die Erwachsenen, die wir mit Fragen

solange geiöchert haben, bis sie uns alles - aber

auch wirklich alles — erzählt haben. Über Liebe,

Gefühle, Freundschaften, Sexualität , unseren

Körper, wie Kinder entstehen, Küssen, Aids und

und und, Das war wirklich urspannend.

Und dann war da die idee darüber ein Buch zu

schreiben. Zusammen mit einigen Fachleuten

haben wir gemeinsam Seite um Seite erarbeitet.

Das war anstrengend, hat aber Spass gemacht.

Wir hoffen, dass es dir gefalien wird.

Dieses Buch soil dein persöniiches Buch sein.

Du kannst darin malen, schreiben, Dinge einkie—

ben, — oder es einfach nur lesen. Wir wünschen

dir aufjeden Fall ein paar spannende Stunden!

P.S.: Noch ein kleiner Tip:

Du wirst in dem Buch

viel Neues finden. Rede

mit deinen Eitern, Lehrern

und Freunden darüber. Du

wirst überrascht sein, was

du alles über sie und über

dich erfahren kannst.



W° lwmm ich % engenilnhher’

Die Erwachsenen müssten das doch wissen. wenig mit uns gesprochen hat, haben wir uns ein

Fragt man sie danach, bekommen sie oft paar tolle Dinge ausgedacht, wie wir entstanden

ein rotes Gesicht, stottem herum und erzählen sein könnten:

komische Geschichten. Weil man darüber

Andreas war ein Sonderangebot im Süpermarkt.

Leonhard kam: mit der

Baby-Post an.

ubert.Hut geza

Johannes rauschte mit
einem coolen Typ auf

einer
Harley-Davidson

dahen

l_?aniela befand sich in einem
Uberraschungsei.



Was hat man dir darüber erzählt?

Wenn du Lust hast, zeichne oder schreibe
deine Entsiehungsgeschichte.

An solche Märchen und

Fantasiegeschichten glauben

wir jetzt nicht mehr.

Natürlich wissen wir, dass da ein Mann, eine

Frau, Küssen, Streicheln, Liebe und vieles mehr

dazugehören. Aber wie das ganz genau geht,

das steht in diesem Buch. Also mach mit uns die

Enideckungsreise, dann hast du zum Schluss

dein ganz persönliches Buch.

Los geht’s!









Warst du schon einmal verliebt?

Was bedeutet für dich das Wort ”Liebe”?

Frag deine Eitern, deine Oma, deinen Opa

wie sie sich kennengelernt haben.

Vielieicht haben sie sogar noch

ihre Liebesbriefe.

Wie wär’s mit einem Liebesbrief von dir?



Eine kleine Liebesgeschiche

iorian sitzt vor seinem voiien Teller. ”iss deine f’ ‚„‚ährend die anderen noch essen, sitzt

Spaghetti auf!” sagt seine Mutter, ”die hast du Daniela schon vor ihrem leeren Teiier. ”iss nicht

doch sonst so gern!“ Fiorian hat seit Tagen

keinen Hunger. Er muss immer an Daniela den—

ken. Wenn er beispielsweise den Parmesan auf

der Spaghettisoße betrachtet, faiien ihm

Danieias lustige Sommersprossen ein. Danieia

ist Fiorians Traumfrau. Sie ist iustig, sportlich,

gescheit ein bisschen zu viei reden tut sie viel—

leicht. Dabei biitzt jedoch ihre Zahnspange so

nett. Fiorian würde am iiebsten den ganzen Tag

mit ihr reden. Aber in Wirkiichkeit redet er nie mit

Danieia. Gerne würde er ihr sagen, dass er sie

urururiieb hat. Nur wie ein Gespräch anfangen?

Probier‘t hat er es schon oft. Doch schon bevor er

nur ein Wort herausgebracht hat, ist sein Kopf

' ”frage ich ihn morgen einfach. ich könnte ihm
ganz rot geworden. Schneii hat er dann eine

Füiifeder oder einen Spitzer von ihr wegge— ja meinen Apfel

nommen. Wenn sie ihn dann beim Kampf um ;

ihre Sachen berührt, kiiizeii es Fiorian ganz wiid

im Bauch. Das muss Liebe sein, denkt Florian.

Wie aber soii er es Danieia sagen?

1 würde er mich dann

3 nur ausiachen?”

so schneiii” meint ihre Mutter. Seit einigen Tagen

hat Daniela mehr Appetit als sonst. immer wenn'

sie an Florian denkt, wird sie ganz quiriig. in

ihrem Bauch tanzen und kitzein dann tausende

Schmetteriinge, so dass sie auf einen Sitz den

ganzen Kühischrank plündern könnte. ”Liebe

geht durch den Magen”, hat ihre Oma öfters

gesagt. Vielleicht ist sie wirklich in Florian ver-

liebt. Er ist auch der iiebste Bub in der Kiasse.

Wenn er nur nicht immer so lästig wäre und sie

ständig ärgern würde. Dabei würde sie gerne

einmal mit ihm reden oder mit ihm Hand in Hand

spazierengehen. Das wäre aufregend. Ob

Florian sie auch iiebi? ”Vieiieicht”, denkt Daniela,

schenken, in den ich

ein Herz reinritze. Oder



* Szdbi hatfeinenf * * ‚

Liebe$kzachg:z" gebacken.

Manchmal füh!t man sich super, manchmal ist Bei ihm bekommt * '

man schlecht drauf. Erwachsene sagen: ”Däs die Gebor‘genh’eit ei"

liegt einfach am Wetter!” Das mag ja hin und wie— v ’ b9S0nders größtes» '

der stimmen. Aber es kann auch daran liegen, ' 7 ' _ Stück. Teile deinen

dass etwas fehlt. Damit man sich so richtig wohl _ ' _ Liebéskucheni "

fühlt, braucht man schon einiges: ' J" " '

für einander da sein







ich bin gern ein Mädchen, weil...

. Mädchen andere Gefühle als Buben haben.

. ich nicht möchte, dass mir unten so ein

Pimme! dranhängt.

. Mädchen schöne Haarspangen tragen

Warum bist üu gerne ein Mädchen?

Was gibt’s denn da zu sehen?

Zwischen den Beinen sieht man die beiden

großen Schamlippen. Dahinter verdecken die

kleinen Schamlippen die empfindlichste Steile,

den sogenannten ”Kitzler” (auch Klitoris

genannt). Wie du im Spiegel erkennen kannst,

haben Mädchen drei Öffnungen.

Die Scheidenöffnung ist bei Mädchen mit einem

Jungfernhäutchen (= Hymen) teiiweise ver—

schiossen. Von dort führt ein kieiner Tunnel,

den man Scheide (= Vagina) nennt, ins innere

des Körpers.

Klitoris ( Kitzler)

!

Harnöffnung

Scheidenöffnung

mit Jungfernhäutchen

‚/ \

Afteröffnung \\

\ Schamlippe



Warum sieht Mama anders aus?

Mit ungefähr 12 Jahren beginnt sich dein Körper

zu verändern. Du wirst deutlich größer, unter

den Achsein und um die großen Schamlippen

sprießen die ersten Haare. Die Brüste

werden größer und deine Hüften breiter. Diese

Zeit nennt man Pubertät. Du wirst merken, dass

du jetzt öfters schwitzt als früher. Viele Mädchen

bekommen Pickel, das ist ganz normal. Frage

deine Mutti, wie es bei ihr war.



Ich bin gerne ein Bub, weil

Buben stärker als Mädchen sind.

ich keinen wackeligen Busen haben möchte.

Buben gut Fußbaii spielen.

Warum bist äu gerne ein Bub?

Was gibt's denn da zu sehen?

Zu den äußeren Geschlechtsteilen‚ das sind

jene die du sehen kannst, gehören der

Hodensack und das Glied {auch Penis genannt).

Der vordere Teii des Gläedes heißt Eiche! und ist

die empfindlichste Steife. Diese wird durch die

Vorhaut geschützt.

Beim täglichen Waschen muss die Vorhaut

zurückgezogen werden. Sollte sich deine

Vorhaut nicht zurückschieben lassen, sprich

doch mit mit deinen Eltern darüber und geht

gemeinsam zum Arzt.

Vorhaut

Eiche!

Hodensack



Bin ich schon ein Mann?

Mit ungefahr 12 Jahren beginnt sich dein Körper

zu verändern. Du wirst deutlich größer, Glied und

Hoden wachsen. Dein Brustkorb wird breiter.

Bald werden die ersten Barthaare zu sehen sein.

Deine Stimme wird tiefer und dunkier

(= Stimmbruch). Diese Zeit nennt man Pubertät.

Du wirst merken, dass du jetzt öfters schwitzt

als früher. Viele Buben bekommen Pickel, das

ist ganz normal. Frage deinen Papa, wie es bei

ihm war.



Keiner gleicht dem anderen

Manche Buben giauben, wenn ihr Glied größer

ist, sind sie schon richtige und bessere Männer.

Aber das ist Biödsinn. Jeder ist eben anders.

Vielieicht hast du schon bemerkt, dass dein Glied

manchmal fest wird und sich nach oben streckt.

Das nennt man ”Erektion”. Die Erektion entsteht

dadurch, dass sich viel Blut im Glied sammelt.

Nach einiger Zeit fließt das Blut wieder in den

Körper zurück und das Glied wird klein.

Wie sieht es beim Mann innen aus?

im Hodensack liegen geschützt die beiden

Hoden. Ab der Pubertät bilden sich dort

die Samenzelien (Spermien). Es werden mehr

und mehr bis sie, meistens in der Nacht, durch

den Samenieiter und die Harnröhre drängen.

Dabei wird das Glied steif. Aus der Öffnung,

an der Spitze des Giiedes, kommen nun

die Samehzeiien als weiße Flüssigkeit

(= Samenfiüssigkeit) heraus. Das nennt man

den ersten Samenerguss.

Samenleiter

Harnblase

Hoden



Wie sieht es bei der Frau innen aus? Wieso bekdmmen Mädchen die ”Regel”?

Etwas unterhalb des Bauchnabels befindet sich In den beiden Eierstöcken lagern von Geburt an

die Gebärmutter. Sie hat die Form und Größe ca. 400.000 Eizellen. Ab der Pubertät wird etwa

einer kleinen Birne. Von der Gebärmutter führen einmal im Monat eine Eizelle reif. Von da an

die beiden Eileiter zu den Eierstöcken. bekommen Mädchen ca. einmal im Monat die

”Rage!” (Menstruation). Dabei passiert folgendes:

Ei/eiter

Eierstock

05inma/ im Monat Gebärmutter

reift eine Eizelle

in einem Bläschen @ Im näch $ten

heran.
Monat beginnt es bei 0

wieder von vorne.

; 6 Die Eizelle springt @ Die Gebärmutter hat

aus ihrem Bläschen sich inzwischen mit einer

Schleimhaut ausgepolstert.

@ Die Schleimhaut fließt

mit etwas Blut aus der

Scheide. Damit kein Blut in

die Unterhose tropff, kannst

du eine Binde in die Hose

legen oder ein Tampon in

die Scheide einführen.

®Die Eizel!e wanden‘

vorn Eierstock durch den

Eileiter in die Gebärmutter.

Dort stirbt sie ab.
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Schneide diese Notfallkarte aus und bemale sie auf der

Vorderseite nach Lust und Laune.

Schneide das Gefühlsbarometer am

äußeren Rand aus. Wenn du magst,

kannst du die jeweilige Stimmung zu

den Gesichtern schreiben. Schneide

den Pfeil aus und befestige ihn mit

einem Splint (deine Eltern haben so

etwas sicher) in der Mitte deines

Gefühlsbarometers. Dort wo der 0 ist.

AuflösungdesKreuzworträtsels:1.Schwangerschaft2.Hebamme3.Nabelschnur4.Fruchtwasser5.Befruchtung6.Gebärmutter Lösungswort:Geburt
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Ein Mann und eine Frau, die sich gerne haben,

küssen sich, streicheln sich zärtiich und drücken

sich fest aneinander. Das ist ein schönes Gefühl

und es kribbeit im ganzen Körper. Die Scheide

der Frau wird feucht, das Glied wird groß und

hart. Beide wolien dem anderen ganz, ganz nah

sein. Der Mann läßt sein Glied in die Scheide

der Frau gieiten. Das nennt man „miteinander

schlafen” (= Geschiechtsverkehr). Jetzt sind sie

so nah wie mögiich zusammen und beiden geht

es miteinander sehr, sehr gut. Dieses Gefühl ist

unbeschreibiich schön. Aus dem Glied des

Mannes fließt Samenfiüssigkeit in die Scheide

der Frau.



Eief3tobk

Scheide.

Gebärmut

Glied

ter

ß 03VII



Andreas: ' _ , , _ ,

Wie kommt das Daby'm den

Bau=h? " ' '

Wenn'Frau und Mann miteinander

"schlafen, gelangen viele Sameh2eiién

in die Scheide der Frau. Von dort wanderni __

sie weiter durch die Gebärmutter in die

Eiieiter. Die Säm’enzeiién suchen eine reife

”Eizelle. Trifft eine Semenzeiie auf; eine

, Eizeiie können Sie miteinander verschmei-_ '

«zen (= Befruchtung). Zur gleichen Zeit

' poisteri sich die Gebärmutter aus damites

das Baby (im Bauch der Mutter Embryo

genannt) gemütlich hat und sich ent:

wickeln kann. '

“Katharina: __ _

" 'Ent5teht immer ein Baby, Wenn ein

Mann und eine Frau mntemander

—s<:hlafen? '
„\,

Nein; denniWie du wéißt„:finiiét der

Eisprüng einfliei im Monaiin einem der

beiden Eierstöcke statt; Nur dann wartet

die nun reife Eizeiie im Eiieiter auf eine

Samenzeiie. Zu jedem andereri _Zeitpunkat

kann kein ‘ Baby entstehen, da die

Samenzeiie keine Eizeiie finden kann;

Wenn dei Mann, beim Geschiechtsverkehr

ein Kondom verwendet, können auch keine

Saménzeiien zur Eizeiie gelangen (Ein

Kondom wird über das Giied gestüipt und

sieht aus wie ein iängiicher, nicht

auf9ebiasener Luftbaiion)



Michelle: '

Wie entstehen Zwillinge?

Es gibt sogenannte ”eineiige” Und ”zweieii-

ge” Zwiflinge. Wie der Name schon sagt,

entstehen eineiige Zwillinge aus einem Ei.

Das heißt: Eine Samenzeile befruchtet eine

Eizelle, die sich sofort teilt. Aus jedem Teil

entwickelt sich nun ein Baby. Deshalb

sehen sich eineiige Zwillinge sehr ähnlich

und haben auch immer das gleiche

Geschiecht.

Bei zweieiigen Zwiliingen reifen im

Eierstock der Frau zur gleichen Zeit zwei

Eizellen heran. Zwei Samenzellen befruch—

ten diese beiden Eizellen. Deshafb müssen

sich zweieiige Zwiflänge nicht immer so

ähnlich sehen und können verschiedene

Geschlechter haben.

, „, __ { Orénist säugt jéS än der Brust diér9 '"

‚' 3 Mutter ir} derJetzt M;!ch ist. Mänche Babies _

jwerdenvbn der Mutter oder dem Vatérf'

‚ “aueh mit Muichflaschchengefuttert Bab1esÄf;

“‘ „gemeßen das sehr Weil sie Beruhrung‚;j

ft‘Zarthchkert Warme Zuwendung und *

" iGeborgenhe;t spüren ”



Die befruchtete Eizelie macht es sich in keit (= Fruchtwesser). Durch die Nabeischnur

der Gebärmutter gemütlich. Dort wächst in atmet das Baby und bekommt Nahrung. Weii es

9 Monaten das Baby heran. Diese Zeit immer größer wird und daher mehr Platz

nennt man Schwangerschaft. Das Baby braucht, dehnt sich die Gebärmutter && Der

schwimmt in einer angenehm warmen Fiüssig- Bauch der Muiterwird größer und größer.

Das Baby is’{ so groß Das Baby ist so groß wie deine Das Baby isi= se groß wie eine

wie ein Gummibärchen Hend.Des Baby kenn den Mund Videokasseüe. Das Baby beginnt

Das Herz beginnt öffnen und den Kopf cirehen, mi? zu hören, kann Pipi machen, es

zu schlagen. den Beinen strampein und die hat schon Haare, Nägei, Wimpern

Händchen zu Fäusten baiien. und Augenbrauen. Seine Muüer

merk? die ersien Bewegungen.



Das Baby ist so groß wie

ein Fußbaii. 1333 Baby

findet seinen Daumen und

saugt daran, sein neues

Liebäängsspiefl

Das Baby ist ungefähr

50 cm groß und wiegt ca.

3 Kilogramm Das Baby dreht

sich nun und äiegt meist mit

dem Kopf nach unten im Bauch.

Es ist bereit für die Geburt.



Nach 9 Monaten ist es für das Baby zu eng in der

Gebärmutter. Es wii! hinaus. Die Geburt beginnt.

Die Mutter spürt ein starkes Ziehen in der

Bauchgegend, das nennt man ”Wehen”. So eine

Geburt ist ziemlich anstrengend Zuletzt muss

die Mutter ganz fest drücken. Dabei dehnt sich

die Scheide so weit, dass das Baby durchpasst.

Es wird normalerweise mit dem Kopf voraus

Die Hebamme unterstützt die Mutter während der

Geburt. Zum Schluss wird die Nabelschnur

durchtrennt. Dort hast du jetzt deinen

Bauchnabei

Manchmal kann das Baby nicht durch die

Scheide geboren werden. Dann hilft der Arzt

mit einem Kaiserschnitt. Dabei wird das Baby

durch einen Schnitt in der Bauchdecke auf die

Weit gehoit.

geboren. Durch seinen ersten Schrei beginnt es

alleine zu atmen. Die neue Umgebung ist für das

Baby sehr ungewohnt. Deshalb wird es von der

Hebamme gleich auf den Bauch der Mutter

gelegt, um ihre Nähe zu spüren. Das Baby sucht

die Brustwarze und beginnt, daran gehüsslich zu

saugen.



Datum:.............. ............ ...... An all das kannst du

Uhrzect ......... .. .......... dICh natürhch nieht
mehr erinnern. Aber

Oft: ........ . ......... deine Mutter oder dein

Gewicht:.......,..‚...„............... . Vater wissen sicheflich

ganz genau Bescheid.

Frag sie doch mal.
Größe:

Vater war bei der Geburt: L] ja EI nein

Klebe hier das erste Foto ein,

das es von dir gibt.

Fragen zum Kreuzworträtsel:

“‘ Wie nennt man die Zeit, in der

das Baby im Bauch der Mutter

heranwächst?

Z Wie heißt die Helferin bei der

Geburt?

„ Wie nennt man die Verbindung

zwischen Embryo und Mutter?

‚; Worin schwimmt das Baby?

53; Wie nennt man die Verschmelzung
von Samenzelle und Eizelle?

Ga Wie heißt der Aufenthaltsort des
Babys vor seiner Geburt?

Die Lösung findest du am Bastelbogen





Das kennst du bestimmt. Ma! fühiä man sich

super, ein anderes Mal ist man nicht gut drauf.

Menschen haben eben verschiedene

Stimmungen und Gefühle. Wenn die anderen

nicht wissen, wie du dich gerade fühlst, kommt

es oft zu Missverständnissen. Wenn du mit

deinem Freund gestritten hast und

deshalb grantig bist, könnte dein Vater sich über

dein Verhalten ärgern und mit dir schimpfen.

Vielleicht warst du schon einma! veriiebt und

\\

hast dich nicht getraut es zu zeigen. Deine

Freundin oder Freund könnte glauben, dass du

eingebildet bist.

Wir hab{en für dich ein Gefühlsbaromeier entwor—

fen, des du anmaien, beschriften, auschneiden

und an deiner Zimmertüre aufhängen kannst. 80

sieht jeder gieich‚ ob du traurig, zomig, wütend

oder giückiich bist.

Dein persöniiches Gefühlsbarometer findest du im Basteiteii des Buches.



Berührungen können angenehm oder unangenehm

sein. Johannes kuschelt gerne mit seinen Eltern,

ist an den Fußsohlen kitzelig, geht gerne

händchenhaltend mit seiner Freundin spazieren

und mag das prickeinde Gefühl beim Duschen. —

Aber er mag gar nicht, wenn ihn jemand

Fremder über den Kopf streichelt. Da läuft

ihm die Gänsehaut über den Rücken und er

bekommt eine richtige Wut im Bauch.

Am meisten hasst er, von seiner Tante

abgeschmust zu werden. Sie gibt so

feuchte Küsse, die findet er so richtig

ekelig. Beim letzten Besuch hat er seinen

ganzen Mut zusammengenommen und

seiner Tante deutlich gesagt, dass er das ‚

nicht mag. Danach hat er sich richtig

gut gefühlt.

Hast Du schon einmal nachgedacht,

welche Berührungen für dich

angenehm oder unangenehm sind?

' „eder: ät„ „

' ! ‚daSReéhtä Ä,

— i =; ' ' ‚"«f
‚ „New ’

" ;,zu’sagyßßj ,



Ich weiß etwas, was du nicht weißt ..

und das ist toll:

Patrickist in Micheiie verliebt — keiner weiß es,

auch Michelle nicht. '

Struan hat für seinen Freund Leonhard schon

ein Geburtstagsgeschenk — obwohl er erst in

einem halben Jahr Geburtstag hat.

Sabine hat Szabi einen Liebesbrief geschrieben,

den sie nie abgeschickt hat.

und das tut weh:

Fiorian hat zusammen mit Andreas, Corinna und

Niki mit Feuer gespielt, - dabei wäre fast das

Haus von Andreas abgebrannt.

Katharina hat beim Fußbaiispielen eine Fenster-

scheibe eingeworfen und ist dann weggerannt.

Johannes ist mit einem Fremden im Auto mitge-

fahren.

Michelle ist von ihrem Onkel in den Po gezwickt

worden.

ztanderen‘über dem

' eheihz:zis!f ‚ ,



Wenn du einmai mit jemand anderen über deine Fragen oder eine bestimmte Situation reden

möchtest, kannst du bei folgenden Nummern anrufen.

Kinder- und Jugendanwalt für

Burgenland 0268211708(wenn du in Eisenstadtwohnst1708)

Kärnten 0463/1708 (wenn du in Klagenfurt wohnst 1708)

Niederösterreich ' 02742/1708 (wenn du in St. Pölten wohnst 1708)

Oberösterreich 0732/1708 (wenn du in Linz wohnst1708) '

Salzburg 0662/1708 (wenn du in der Stadt Salzburg wohnst 1708)

Steierakr . ‚„„„‚ 7 06117 (e du in Graz wohnst 1780)

7 7 7 „ 7 0512/1708 wenndui lnnsbruckwohnst1708)

Vorarlberg ’ 0552211708(wenn du in ldirhohnst 1708)

Wien 1708

Rat auf Draht 147 „„

Kinder- und Jugendanwältin

des Bundes 0800/240 264

Unter diesen Telefonnummern kannst du auch erfahren, wo du ganz in

deiner Nähe mit jemandem persönlich reden kannst. Dorthin kannst du

gemeinsam mit deinen Eltern, Verwandten oder Freunden gehen.

lm Bastelbogen findest du eine Anleitung, Wie du}
deine persönliche Notfatlkarte bastein kannst.







@fieh

Verena ist wie alle anderen Kinder. Sie lacht und

spieit gerne. Verena weiß, dass sie alles mitma—

chen kann, was ihr und anderen Kindern Spass

macht. Nur wenn sie blutet, muss sie aufpassen.

Denn mit ihrem Blut könnte sie andere Kinder

anstecken, und das will Verena nicht. Als sie sich

einmal bei einer Rauferei den Arm aufgeschürft

hat, ist sie gieich zur Lehrerin gegangen, die ihn

gut verbunden hat. Die Lehrerin weiß, dass

Verena Aids hai.

„HIV-Positiv“ zu sein tut nicht weh, weiß Verena.

Sie merkt nur, dass sie öfter zum Arzt oder ins

Spital muss oder manchmal länger krank ist als

andere Kinder. Weil das in ietzter Zeit öfters

der Fa“ war, haben die Kinder und die Eitern zu

m

tratschen begonnen. Als Verena wieder in die

Schule kam, wollte niemand mehr mit ihr spielen

oder neben ihr sitzen. AHe schauten sie vor-

wurfsvoii und ängstlich an. in der Pause hat ihr

der Herbert zugeschrien: ”Geh weg. Du hast

diese Krankheit. Dieses Aids!” Da hat Verena

zurückgebrüilt: ”Ja, ich habe Aids. Aber deine

Krankheit - die Dummheit - wii! ich auch nicht

habenV

Die Lehrerin, die das gehört hatte, nahm Verena

in den Arm und tröstete sie: ”Wir werden in

der nächsten Stunde über Aids reden. Wehr—

scheinlich hätten wir das schon längst tun

sollen.”

Hättest du dich so verhalten? Hättest du Verena auch ausgespottet?

Bevor du jetzt gleich ”Nein, ich doch nicht” sagst, überleg einmal, wie

es bei euch in der Klasse ist. Hast du noch nie jemanden ausgespottet,

weil er dicker ist oder sich nicht gewaschen hat oder eine Zahnspange trägt?



Weißt du, was ein Virus

ist? Ein Virus ist ein ganz

winziges Lebewesen,

das krank machen kann,

wenn ein Mensch sich

damit ansteckt. Es ist so

kiein}dass man es nur

unter einem starken

Mikroskop sehen kann. Es

gibt verschiedene Viren, durch

die man verschiedenen Krankheiten bekommen

kann. Zum Beispiel Grippe, Feuchtbtattern,

Masern Durch den Ht—Virus kann man AIDS

bekommen. .‘

Be; arena war‚ff-

.dasaberandersSie ist .”

‘ 1H1VPos:üv weil ihréMama.

AIDS hätte. E1129 Multer und ihr

Kmdlm Bauch sznd;a durch .

dzeNabelschnur mztemander

verbunden Dadüfch‘ iSt das .

HI-Vrus Zu%rénagekommen

Du kannst dich an-

stecken, wenn fremdes

Blut, Samenflüssigkeit

oder Scheidenflüssig-

keit, die Hl-Viren ent—

halten, in deinen Körper

kommen.

Wenn sich jemand ange-

steckt hat, dann tebt das Virus

‘ * undsie warSehen angesieckz‘ . fast überall im Körper. Pass daher auf, wenn du

. alsSie aufdié Welt ‘; auf der Straße gebrauchte Injektionsnadeln

_ gekammen ist. . findest. Lass sie bitte liegen!

‚A-.



mit einem aidskranken Kind kannst du

das gleiche WC benützen

Hände schütteln und umarmen

im gleichen Schwimmbad schwimmen

zusammen ein Eis essen,

ein Handtuch benützen

spielen

und vieles mehr.

einfach das tun, was man mit einem anderen

Kind auch machen kann.



u hast jetzt eine ganze Menge über die

Liebe, deinen Körper mit seinen Veränderungen,

über schöne und blöde Gefühle und vieles

mehr erfahren.

Vieäieicht hast du einiges mit deinen Eitem,

Verwandten und in der Schule besprechen

können Wenn nicht, dann versuch es doch

einmat Du wirst sehen, es tut gut mit anderen

darüber zu reden.

Hoffentiich war es für euch genauso spannend

und !us’iig wie für uns, Da ihr jetzt soviei wisst

wie wir, heißen wir euch im „Experten—Club“

wilikommen.

Und übrigens: Wenn euch mal wieder jemand

etwas von Störchen, die Kinder bringen erzählen

möchte, dann zeägt euer Buch und klärt sie auf.
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